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und Wohnungsanzeigen nach deſonderem Tarij. 
— 

Die Schreckensurteile der franzöſiſchen 
Kriegsgerichte. 

im Montag verhandelte das franzöſiſche Kriegs⸗ gericht in Maing unter Ansſchluß Der Woſßentichleile 
geſten eine Reihe von Gewerkſchaftsführern und An⸗ geſtellten des Deuiſchen Eiſenbahnerverbandes ſowie 
gegen Heamic des Direktionsbezirkes Mainz, die vor 
untzelähr einem Vierteljahr verhafter wurden, weil ſie 
dic Eiſenbahner allgemein aufgefordert haben ſollen, 
nüur die Geſetze und Auorbuungen der deutſchen Re⸗ 
nicrung zu befulgen: Sämtliche Angeklagte ſind ſeit⸗ 
dem in Haſt und wurden vorgeführt. Die Nerbauhd⸗ laesß wwar in frürm Fuñe kurz und ſchematiſch. Es 
wurden folgende furchtbaren Urteile gefällt: Roih, 
Vezirksleiter des Deutſchen Eiſenulahnerverbandes, 
10 Jahre Gefängnis; Becker, Kaſſierer des Deuiſchen 
Eiſenbahnerverbandes, 6 Wionate Gelängnis und 
100 000 Mark Gelbſtrafe; Böswetter, Ortsbeamter des 
Deutſchen Eiſenbahnerverbandes, 7 Jahre Gefängnié; 
Leppert, Sekrretär der Beamtenaßteflung des Deutſchen 
Ciſenhahnerverbandes, 5 Fahre Gefängnis; Weife, 
Schreibgehilfe des Deutſchen Eiſenbahnerverbandes, 
4 Monate Gefängnis, 100 600 Mark Geldſtraße; Lein⸗ 
weber. Vorſitzender des Betriebsrats in Wiesbaden, 
3 Jahre Gefängnis; Nuſe, Ortsbeamter des Eiſen⸗ 
bahnerverbaudes, 8 Jahre Gefängnis; Harzdorf, Eiſen⸗ 
bahnbedienſteter, 3 Monate Gefängnis und 100 000 Mk. 
Geldſtrafe; Engel. Eiſenbahnbedienſtetcr, 1. Jahr Ge⸗ 
kängnis nud 400 000 Mark Geldſtrafe; Klingler, Vor⸗ 
ſigender des Betriebsrats Mainz, 6 Jahre Gefäugnis; 
Salomon⸗Schwind, Angeſtellter des Deutſchen Eiſen⸗ 
bahnerverbandes, 4 Jahre Gefängnis; Hummel, Ober⸗ 
baurat der Eiſenbahndircktion Mainz, 1 Jahr Ge⸗ 
kängnis, 100 “ Mark Geidtrafe: Hack, Rcgierunas⸗ 
banrat ber Eiſenbahndirektion Mainz, 8 Jahre Ge⸗ 
fängnis, Ersling, Verircter der Reichsgewerkſchaft 
deutſcher Eilenbahner, 6 Jahre Gefängnis; Ludwig, 
Vertreter der Gewerkſchaft dentſcher Eiſenbahner, 
6 Fahre Gefängnis; Krimmel, Vertreter der Gewerk⸗ 
ſchaft der Rangierer, 6 Fahre Gefängnis; Liebke, Ver⸗ 
treter der Gewerkſchakt deutſcher Eiſenbahner,7 Jahre 
Gefänänis. Dieſe Schreckensurteile -löſen in den 
Kreiſen der Eifenbahner größte Erbitteruntz aus. 

Ein Todesurteil. 
Das franzöſiſche Kriegsgericht in Düſſeldorf hal 

Mittwoch einen Kaufmanu aus Berlin namens 
Schlageter wegen Spionage und Sabotage von Eiſen⸗ 
bahnſtrecken zum Tode verurteilt. Ein anderer Ange⸗ 
klagter wurde mit lebenslänglicher Zwangsarbeit be⸗ 
ſtraft. Zwei Angeklagte wurden wegen Komplotts 
und Spibnage zu 15 bDzw. 20 Jahren Zwangsarbeit 
verurteilt und drei andere erhielten Gefängnisſtrafen 
vou 5 bis 10 Jahren. Den Hanptangeklagten wurde 
vorgeworfen, daß ſie in der Zeit der Befetzung des 
Ruhrgebiets Berichte an die deutſche Regierung ge⸗ 
liefert und Anſchläge gegen Merſonen der Befatzungs⸗ 
truppen oder Beamte der alliierten Mächte beaangen 
oder verſucht haben. ů 

Proteſtſtreik in Eſſen. 

Der Betriebsrat der Kirma Kruppein Eſien bat ein⸗ 
ſtimmig einen Proteſt beſchloſſen, in dem er gegen das 
Urteil des franzöſiſchen Militarismus in beller Em⸗ 
örung ſchärfſten Widerſpruch erhebt und zum Aus⸗ 
druck bringt. daß ſich die Arbeitnehmer des Werkes 
auch durch dieies Urteil in ihrem Kampfe um das Recht 
Ser freien 21 kicht nicederringen taffen c kSen. 
Der Betriebserat wendet ſich an daß ſchaffende Volk in 
aller Welt und fordert dieſes auf, gemeinſam mit ihm 
deit Kampf gegen Milttarismus und Imperialismus, 

Anmsbeutun nd Unterdrückung zu führen. 
irma Krupp gegen 
mnächiten Fr⸗ 8 

teftitreik zu treten. Die 
aufgefordert werden, die Ge⸗ 

halten. 
der gewerkichaftlichen Spitzen⸗ 

brganifatiene güen anläßlich des Werdener Ur⸗ 
teils einen Aufruf, in dem ſie die Obmänner und Bre⸗ 
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riebsräte aller Efener Betriebe eriuchen, dahin zu 
wirken. d ihren Betrieben am Freitag ebenfalls    kei der Firma Krupp vonſli bis 4 Uhr die Arbelt 

ſtündit ruht. Sie fordern die Geſchäktsinhaber und 
Gaſtwirte auk. während dieſer Zeit ihre Betriebe ge⸗ 
ſchloßen zu halten. Jeder Verkehr auf den Straßen 
ſall ruhen. Durch dieſe Demonſtration ſoll geichloſſen 
der Abichen gegen das Werdener Juſtizverbrechen zum 
Antsdruck gebracht werden. Nuch in Zukunkt werde 
niemand unter Bafonetten arbeiten. 

  

     

——— 

    

und vielleicht, wie der Verteidiger im 
führt hat, gegen den Willen eines großen Teiles des 
franzöſiſchen Volkes iſt, ſicherlich aber mit bewußter Abſicht der erdes Ket Machthaber Frankreichs. Och darf im Namen des Reichstages den Betroffenen allen, die im Kerker ſchmachten niid ihre Heimal verloren 
haben und den Hinterblievenen der Gefallenen ſagen, wenn bie Geſchichte das Weltgericht iſt, dann könnt 
ihr mit Ruhe und Stolz dem Urteil dictes ( 
entgegenſehen. Lebhafter Beifall.) 

W ausge⸗ 

    

Faſziſtenmordtat in Laufanne. 
Donnerstas abend wurde im Hotel Cecil kr Lauſunne, 

wo die ruſfiſche Delegation wohnt, der ruffiͤche Nevollmüch⸗ 
tiate Worowski beim Abendeſſen durck einen Nevolverſchuß 
ins Genick erſchofen. Seine Benleiter, der Preſſechef Ahreus 
und der Setretär Diwilkowski wurben durch mehrere Schüffe 
verlent, Piwilkowski ziemlich ſchwer. Ahrens dagegen be⸗ 
kindet ſich anßer Lebensacfahr. Der Mörder gehört der 
Grnvpe der ſpaenannten ſchweizerlſchen Falziſlen an. die in 
den letten Tagen wiederholt Drohungen geagen Worowski 
und ſeine Kollsgen bei der Delegakion ansſtießen und berelts 
am letzten Sonntag morgen einen Schritt beim ruſſiſchen Be⸗ 
vollmäcßtialen unternommen hätten, une ihn zum Verkaſſen 
der Sckwelz zn zwingen. Der Mörder war Graubündener. 
Er war abends ins Sotel nekommen und hatte lich einige 
Tiſche entfernt zum Eßſen niedergelaßen. Als er fertig war, 
gab er ſieben Schäſſe auk die drei Nußſen ab. 

Die Schweizer Kaſziſten haben eine über die ganze Schweiz 
verbreitete Organiſation nach dem Muſter der italleniſchen 
Faſziſten. Ihr Zweck iſt die Anwendung außergeletlicher 
Mittel eorr Be kämpfung des Kommunismus mit der Bearün⸗ 
dung, daß die Kommuniſten ſelber nicht ſetlichem 
Boden ſteben. Die Schweizer Sozialdemokratic bekämpft 
die nationale Liga ſchon ſeit längrrer Zeit, während die 
bürgerlichen Preſſe von ihr bisher keine Notiz genommen 
hat. Der Führer Ler Laufenner Faſziſten iſt ein Avothekrer. 
der in der letzten Zeit wiederholt 5ffentlich erklärt hat, in 
einer Remublik. wie der Schmeia. Fürften die Bürger von ſich 
auis die Iuitiative zu volttiſchen Akttonen ergreifen. 

Der Mörder Voromskis machte nach ſeinter Berthhiſlung 
folgende Angaben: Er beiße Moritz Alexander Conradi und 
fei 1896 in St. Petersburg geboren. Seine Eltern Fammten 
oaus dem Kanton Graubünden und er habe ſeine ſchweizeriſche 
Nationalität behalten. In den letzten Jabren habe er mit 
feiner Frau in Jürich gewohnt. Wäßfrend des Krieges babe 

er als ruifiſcher Ofisier au dem Feldzuge gegen Deulſchtous 
teilgenommen. Er uerklärt, er babe ſich perſönlich an den 
Volſchewiſten rächen wollen, die ſeinen Bater und ſeinen 
Onkel getötet hätten. In Kreiſen der Noli⸗etbehärden wird 
auf die Feſtſtellung Wert gelegt. daß die Tat Convadäs in 
keinem Iuſammeuhange mit den Druhungen uns Einſ, b* 
terungen ſteht. die ſeit letzterr Sonntag die Lauſanner 
Püren Liga, dir ſogeuannten Faſziſten. unternommen 

n. 

Amerinkas reſervierte Haltung. 
Nach einer Meloͤung der „Sbicago Sribune“ aus 

Waſhington nehmen Regierung und Parteiführer des 
Kongreſſes das Angebot in der Hntwort Poincarss, 
die deutſche Reparationsſchuld herabszuſetzen, falls die 
Bereinigten Staaten ihre Fordcrungen ſtreichen wür⸗ 
den, ärgerlich auf. Der Vorſitzende des Senats⸗ 
ausſchuſſes. Smoot, der auch der Schuldenkommiſſion 
angehört, habe dem mit folgenden Worten Ansdruck 
verliehen: Wir werden keine ausländiſchen Forde⸗ 
rungen ſtreichen und für keine auswärtige Kation 
deren Schulden einziehen. Wir verhandeln eingeln 
mit jeder Nation, die Schulden bei uns bat. Im 
Staatsdepartement wahrt man bierüber ſtrenges Still⸗ 
ſchweigen. 2 7 

Der diplomatiſche Berichteritatter des Deiln Tele⸗ 
Rraph“ ſchreibt: Wie ausgeſprochen rücküchtspon ge⸗ 
genüber den Anſichien und Gefühlen der Alliie ⸗ten 
die britiſche Reußerung ſei, werde durch die bevor⸗ 
ſtehende britiſche Autwort an Deutſchland Zutage 
treten, die ſich ſornfältig einer Interventien im Ruhr⸗ 
gebiet enthalten werde. Die Meldung, daß eine Ab⸗ 
ſchrikt des Entwurfs der Proteſtnote am Dienstan nach 
Raris abgeſandt worden ſei, entbehre jeder Grund⸗ 
lage, desgleichen die Meldung, daß eine gemeinſame 
Note von London und Rom nach Berlin geiandt wer⸗ 
den wird. Band an deebri 

Reuter erfährt, daß jetzt die letzte Hand an die bri⸗ 
tiſche Antwort auf die dentſchen Reparationsvorſchläge 
gelegt werde. Aller Wabrſcheinlichkeit nach werde die 
Note in ihrer endgültigen Geſtalt der franzöſiſchen 
und belgiſchen Regierung mitgeteilt werden, beror ſie 
Deulſchland zugeſtellt werde. London und Rom wür⸗ 

    

   

  

   

  

  

  

  An Reichstag kührie am Mittwoch vor Eintritt in 
die Tagesordnung Präſident Loebe zu dem Urteil im 
Krupp⸗Proseß und dem Mainzer Urteil nenen die Ge⸗ 
werkſchaftsführer der Eiſenbahner aus: Landtremde 
militäriſche Richter haben den Verſuch gemacht, den 
Mord an den Eſener Arbeitern zu verhüllen da⸗ 
Derrch, daß ſie die Landsleute der Ermordeten zu ſahr⸗ 
zehntelangen Kerkerſtraſen verurteilten. (Lebhafte 
Pihirnie.] Sie gaken ſich mohl der kindiichen Auftak⸗ 
iung hin, daß ſie die Angen der Welt damit blenden 

    

den vor der Ueberreichung Abſchriften ibrer Noten 
anstauſchen. „ 

Der Reichskauzler hat die Abſicht, am Freiten ge⸗ 
leteuilich der dritten Leſung des Eiats des Reichä⸗ 
konzlers in einer Rede zu den Antworten der alliier⸗ 
ten Mächte auf die letzte dentſche Note Stellung an neh⸗ 
men,-aufgegeben, da. bis dahin die engliſche und die 
iinkieniſche Note noch nicht zu erwurten find. Die 

    könnren. Ich beklaßge den Haß, der dadurck zwiſchen 
aenei Närkern ceiät wird und der immer tiefer wird 

dritte: Lelung des. Stats des. Reit 
näthſte Woche vorſthoben worden 

  

in Danzig ſelbſt das Grab für ſeine Selbſtändigkeit⸗ 

Obergericht mit drei gegen zwei Stimmen die Klage 

    
    

   

  

  

Geſchäftvſtette: Danzig. Am Spendhuus Rr. 6 
Dofticheckhonto: Vanzig 2915 —— 

Ternſprecher: Für Schrüftleitung 720, 
für Anzeigen⸗Annahme, Beifungs- 
beſtellung und DruKlachen 32 5 0. 

    

    

     

   

    

Der paſſive Widerſtand. 
Aus dem beſetzten Gebiet wird gemeldet: Die heutte 

in einem V aftsausſchuß und in Linem Gewerk⸗ 
ſchaftsausſchuß zufammengeiretenen bevollmächtigter 
Vertreter von Handel, Induſtrie, Handwerk und Lanz⸗ 
wirtſchaft des beſetzten und des Einbruchsgebiets ha⸗ 
ben nach Kenntuisnahme der franzöſiſchen Antwort⸗ 
note vom 8. Mai folgendes einſtimmig bekundet. Der 
Widerſtand der Bevölkerung des Ruhrgebiets und der 
beſetzten Gebiete uſt ſpontan emporgewachfen aus de 
Ueberzengung, daß der Ruhreinbruch eine unerträgliche 
Verletzung des Verſaill. Vertr. und eine Vergewalti⸗ 

ug des deutichen Volkes darſtellt. Jeder Tag, gede 
Stunde der fraussſtſchen Gewaltherrſchaft ſeither haben 
dieſe Ueberzeugung und ßieſen W. 
Solchen Widerſtand hätte keine delltſche Regierung b 
fehlen können, eine fremde Regieruntz aber wird 5 
mit auch noch ſo grauſamen Milteln milttärlſcher G⸗ 
waͤlt nicht zu brechen vermügen. 

          
   
   

             

  

   
      

      

   

      

    
   

    

  

   
Agrariſche Staatsfeindſchaft. — 

V 
ig führt augenblicklich einen ſchweren Kampi 

elbſtändigkeit, die vom polniſchen Im⸗ 
perialismus ernſthaft vedroht in, Und wenn als Ga⸗ 
rant der Freibeit Danzias auch der Völkerbund fun⸗ 
giert, ſo iſt es allen Danzigern doch klar, daß der Schutz 
des Völkerbundes nur ein lecrer Schall wird, wenn 

        

   

   
   negraben wird. Und da ſins unſere Agrarier am 

Werke. Genau wie i- ſie ſich bei Beninn des Ruhr⸗ 
k ö aus 

    

        

     

      

ezu zieben, g⸗ 
nau ſo egoiſttich ken ſie auch im Freiſtaat. Hier 
ſpielen ſie im Parlament zwar den arfmacher genen 

len, deuken jedoch im übrigen aber gar nicht daran 
daß bei dem von Y nehrohten Wirtſchaftskrieg 
in erßer Linie die Ernährung der Dauzigor Be 
Ferunt fichergeſtell“ ſein. Mit welcher Robaſtbeit 
ſich unſereAgrarier über die dringendſter Staat ů 
niſſe fortſegen 
handlung des D. 
demokra⸗ 
berichten. Rodner des Zentrums 
Und der Deutſchen Partei von dieſer Agrarier⸗Rebel⸗ 
lion ſcharf abrückten, fanden die deutſchnationalen 
Redner kein Wort der Verurteilung über die fkanda⸗ 
löſen Boraũ ſondern ſtellten ſie im Gegenteil 

ganz er iche Folgen des Getreide⸗Umlage⸗ 
geſcetkes hin. im ſie dabei von einem elementaren 
Ausbruch der Volkswut ſprachen, jo war das eine arge 
Verdrehung der Tatſachen. Die vorherige ⸗Preſſe⸗ 
propaganda, die beſtellte Muſikkanelle und das an 
ſchließende Saufgelage ſin doch mohl der beſte Bewe 
dafür, daß es ſich um eine wohlorganifierte Akti 
handelte. And die agrariſche Rebekiion ſetzt ſich ſogar 
im Bolkstag ſort, wo der „wilde“ Spaßmacher unter 
dem Beikall der Deurichnatisnalen erklären konnte, 
Paß der Senat mit der Getreideumlage den Geſetze 
hoden verkaſſen hane und deshalb äünt keine Auf 
tät mehr habe. 

Daß allerdinas Senator Schümmer gegenüber den 
rebelliereuden Agrartkern keine Staatsautorität iſt, 
mar jedem klar, der ſeine Antwort auf die fozialdemo⸗ 
kratiiche Anfrage hörtr. Als es am 4. Auguſt 1920 
gegen die ſtreikenden Arbeiter ging, wußte Schümmer 
einen andern Ton anzuſchlagen. Aber bei der Re⸗ 
bellion ſeiner Blockbrüder wußte er nur zu erklären, 
mein Name iſt Hanſe, ich weiß von nichts. 

Für die Verhältniſſe im Freiſtaat charakteriſtiich 
war eine Redemendung des Abg. Brieskorn, daß das. 

üicheraem 

         

  

    

  

    

    
   

  

     

    

    

     

    

  

      

des Landbundes gegen den Senat abgewieſen habe. 
nartig, hö⸗-bit cigenartig, daß Brieskorn das Ab⸗ 
mungsverbältnis aus der geheimen Beratung dé«s⸗ 

Oberger erfahren konnte. — 
Eines hat die Volkstagsberatung der Neuteicher 

Rebellion aufs neue bewieſen: Es gibt keine Volks⸗ 
icht, dic ſich leichtfertiger über die Intereßen des 
nates hinwegjetzt wie unſere Agrarier, wenn es u 

ibren Geldbentel geht. Ihre adligen Klaſſengenoſfen⸗ 
verrieten vor bundert Jahren Freiterrn von Stein an 
Navoleon, well er es unternommen batte, im Inter⸗ 
eſſe des zuſammengebrochenen preußiſchen Staates 
einige Adelsvorrechte aufzuheben. Ihr Klaſſeninter⸗ 
eſſe ſtand dieſen Junkern höher als das Intereſſe des 
Staates. Und wenn damals zu den von der junker⸗ 
lichen Sklaverei Befreiten auch die Bauern gehörtien, 
ſo ſind deren Nachkommen aber darin ihren ehemaligen 
junkerlichen Unterdrückern gleich: Der Staat ſind wir, 
und wenn er nicht ganz nach unſerer Pfeiſe kanzt, 
ichlagen wir den ganzen Kreinpel enizwei. Nach dieſer 
Métbode wird auch in Danziß regiert. 

  

       

  

  

      

     

    

Tamerik. Dollar 40500 Mark   ichskanzlers iſt auf 
   
  

  
1.5 
    

oimiſche Mark 90.83 Mark  





  

  

14. Jahrgang 

  

Die Umlagerevolt 
e dDer Dan 

  

  

Scharfe Verurteihung durch die Links⸗ und Mittelpartelen— Ungenügende Erklärung der Regierung. 
er Uebermut der Kreiſtaatagrarier kennt keine Gren⸗ zen. Sie ſind ſich des Wohlwollens des Senats und der werichte ſo ſicher, zaß ſie ed ſoaar wagen, offen zu rebel⸗ 

lieren. Ungeſtralt konnten dieſe Volksfeinde die Getrelde⸗ umlane ſabotieren, und als in einzelnen Fällen Bieh be⸗ 
ſchlagnahmt wurde wenen Nichterfütlung der Getreideum⸗ 
lage, wurde die Auliion dieſer Tierce gewaltſam verhin⸗ 
dert. Das geſchah n. a. am Sonnabend, den 2. April in Reutelch, Schon längere Jeit vor den Verſtelgerungs⸗ 
termin batten die Lanswirte die Sprengung ber Auktion 
organiſſert. Im vpraus war auch ſchon eine Mufikkavelle 
brſtellt worden, um den Sieg über die Staatsantorität ge⸗ 
bührend feiern zu können. In großer Zahl hatten ſich die 
Landwirte zur Auktion eingeſunden, naben ſedoch keine Ge⸗ 
bote ab und als Händler Kaufluſt zeigten, wurden ſie am 
Kauf des Viebs gehindert, Der Auktiongtor lah ſich ſchlien⸗ 
lich nezwungen, die Verfteigerung einzuſtellen. Die an⸗ 
weſenden Landwirte ſeierten dieien Sien arbührend bei 
Alkohol und ausgerechnet die Agrarier, deren Habſucht 
unerſöättlich iſt und das Wirtſchaftsleben Danzigs auſt 
ichmerſte ürdet, lietzen das Lied ſpielen: „Was frag ich 
viel nach Geld und Gnt., wenn ich zuſrieden bin!“ Dicſer 
Vorfall löſte in der werktätigen Bevölkerung des Frei⸗ 
itantes größte Entrüſtung aus, die noch geßeigert würde, 
als non elnem Vorgehen des Senats und des Staatsan⸗ 
walts gcnen die auffäſſi 

  

   

  

ſigen Aararier nichis bekannt wurde. 
Die ſozialdemokratiſche Fraktion ſah ſich deshalb veran⸗ 

laßt, eine große Anfrage im Volkstage einzubringen, in 
welcher der Senat um Auskunft eriucht wurde, welche Maß⸗ 
nah⸗ von der Negierung ergriſſen worden ſeien, um 

e eſetzen auch in den Kreiſen der Land⸗ 

   

  

wirtfchaft Achtunga und Refpertl zu ver⸗ 
Ichaffen. 

Abg. Gen. Kloßowskt begründete in der Mittwoch⸗ 
Siszung des Volkstages die große Aufrage und aab zu⸗ 
näthit eine Schilderung der unerhörten Vorgänge. Redner 
betonte mit Rechi, daß die Landwirtſchaft keine Urſache zur 
Klane habe, denn ibre agrariſchen Intereſſen würden in 
erſter Linie von der Regierung gefördert. Die Auktion 
ſei von den Landwirten mit voller Abſicht nerhindert wor⸗ 
den, das gehe ſchon aus der vorberigen Beſtellung der 
Muſikkapelle hervor. Es llege alſo 

offenbarer Widerſtand gegen die Staatsgewalt 
und die Verfaſſung vor. Die Drahtzieher dieſer Anktivn 
ſeien deutfchnationale Volkstagzabgeordnete und zwar der 
Abg. Doerkſen und Duck II. Durch die Heve dieſer 
Leute ſeien die ſkandalöſen Vorgänge heraufbeſchworen 
worden. Wenn Arbeiter ſich in folcher W. gegen 

  

die Staatsgowalt vergangen hätten, wären die Teil⸗ 
nehmer längſt verhaftet und ceingekerbert. 
Der Staatsanwalt hätte ß⸗ t 

Aunklage erhoben wegen Landfriedensbruchs. 
Dangfährige Zuchthausſtrafen wären ihnen ſicher. 
Wegen geringer Streikvergehen in Eichswalde ſeien 
Landarbeiter auf lange Jahre ins Zuchthaus geſchickt wor⸗ 
den. Wenn es ſich um Arbeiter handelt, ſeien Polizei und 
Staatsanwalt immer ſchnell bei der Hand. Redner er⸗ 
innert an die Borgänge vom 4. Auguſt 1921 im Volkstage 
und verurteilte die Erſchießung der beiden Crou⸗ 
piers in Zoppot. Er ſprach die Erwartunga aus, daß 
der Vorfall ein gerichtliches Nachipiel haben werde. 

Auf die Norgänge in Nenteich zurückkommend, 
Nedner die 

nuverſtändliche Haltung des Landrats 

des Kreiſes Großer Werder. klicht des Landrats wäre 
Es welen. dafür zu ſorgen, daß die Geſetze reſpektiert 
würden. Die Vorbereitungen zur Verhinderung der Auk⸗ 
tion hätten ihm nicht unbekannk bleiben dürfen, zumal ſich 
die Agrarier ichon vorher damit brüſtete Sr babe auch 
nichts getan, um die Wiederholung ſolcher Unaeſctlichleiten 
Uinmöglich zu machen. Nur dadurch war es möalich gewor⸗ 
den, daß ſich die Rebellion der Agrarier am ⸗2. April in 
Ladekopp mwiederbolen konnte. 

Redner verlangte vom Senat Auskunft, warum Regiec⸗ 
rung und Staatsanwalt nicht gegen dieſe Verbrecher ein⸗ 
geſchritten ſeien, und was mit dem Landrat geſchehcn, der ſo 
gröblich ſeine Pflicht verletzt habe. 

Die Antwort des Senators Schümmer war kläglich 
und mirkie wenig überzeugend. Er war anſcheinend wenig 
im Bilde. Großes Erſtaunen löſte ſeine Erklärung aus. 
daß die 35 der Zeitung von den Vergängen 
Kennin Schuld daran ſeien die verworre⸗ 

Anf Auforbern des Senats 
ellen alsdann Berichte einseiandt. 

brſtätigte 
emokratiſchc Darſtellung der Vorgänge. Die An⸗ 

it ſei der Staatsanwaltſchaft übergeben 
Von der i i alles getan w 

Ea »u. 
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Die Behürdeén ſeien den. 
zeilichen Schuk anzufordern. Von den Nore 
kopp ſei dem Senat nichis bekannt. Der Ausbau des po⸗ 

i Schuscs auf dem Lande ſei notwen⸗ 
nge zu unterbinden. 
nnAntraa fand eine Beivrechung 

   

   

    

Aitf ſoßzia 
der großen An 

  

Abg. Gen. Svill kritf 
Schümmer. daß er erſt 

erte die Mitteilung des Senatlors 
rch die Zeitung von den Vorgän⸗ 

untnis erhalt habe. Er ſtaune, daß in der Freien 
zit menig E i ſei, weit au viel Soldaten da 

Redner wles darauf hin, mie die Schupo gegen 
Arbeiter verwendet werde, z. B. beim Streik in 
ger Vasavnjabril und in der Olivaer Knopf⸗ 

Auch gegen kricölich demvuſtrierende Arbeiter dabe 
man genng Eylizei aufgeboten. wie am 4. Auguit 1921. 
gegen auffäit Agrarier habe man keine Volizei. 
Die vom Senat in der Neuieicher Angelegenbeit erarifte⸗ 
nen Mahnabmen könnten in keiner Weiſe befriedigen. 

Aba. Schmidt Kom!] führte aua, daß Senator Schütamer 
von alten Berjammlungen der Arbeiterſchaft Bericht er⸗ 
bafte: eß fei desbaib verwunderlich, warum der Senator 
nicht anch von den Amtsitellen über die Vorgänge in Neu⸗ 
teich Bericht erbalte. Redner kam auch auf die Erſchießung 
aaveirr Perfonen in Zyppot zu fprechen und erklärte. daß 

      

    

    

   

  

  

  

   
   

   

  

    

  

ner voen Schuranbramten erſchoßſen worden fei, als ihin 
ichrer dir Hände Felt waren. 

Nenner D.Matl.) ſagte, ſchon voraus. daß die 
chung der Stastsauwaltſchatt nichte erbringen 

  

uSLi- in den Ausſührungen 
Byrredners ein Schuldbekeuntnis. 

Ahbg. 

      

   

   

  

     
wie üßlich, ſebr vro⸗ 
weil der Senat, der 
Geſetze argen dite 

iche Helterkeit auf der 

* Drike 
Lanswirlichaft erl   

linken Seite des Hauſes ersielie Reduer, als er erklärte, 
daß die Ainke keln Recht habe, ſich zu entrüſten, da ſie durch unhefetzliche Handlungen in ibre Keintich Poſition gekom⸗ 
men ſei. Seitdem Br. mit feiner chriſtlich⸗natlonalen Aus⸗ 
aleichspartei Schifſbruch erlltten hat, näbert er ſich immer⸗ 
mehr den Deutichnativnalen. 

Albg. Hennke (Tentſche Partei) verurteill das geſetzwi⸗ 
drioe Verhalten der Agrarter in Reuteich und“ 
Freunde korderten, daß den Beteiligten der Prozeß gemacht 
üvtrd. Rendner fand es bezeichnend, daß Abg. Brleskorn 
die Taten beſchönigte und erinnerte weiter an das Ver⸗ 
halten des Abg. Duck (D.Nail.), der im Volkstage erklärte, 
daß das Getreideumlagegeketz von den Deutſchnativnalen ſabuttlert merdemwürbc. In den Organ des Landbundes ſei 
denjenigen gcöruht worden., welche Getreide ablieferten. 

Abg. Hoppe (Zentrum) bemerkte, daß die Landwirte 
menig getaun hätten, um das Verſtändnis zwiſchen Stadi 
unb Land herbetzukühren, auch nichts um das Anſehen der 
Landwirtichaft zu heben. Die Neuteicher. Vorgänge ſeien 
au verurteilen, den Geſetzen müſſe Nechnung getragen werden. Der Arbeiter, Angeſtellte und Beamte müße in der beutigen Zeit Orier bringen, auch die Landwirtſchaft 
müſſe dies tun. 

Aba. Doerkfen (D. Natl.) oerſuchte, die 
Geſetze Snerächter in Schutz zu nebmen. 

Abg. Gen. Kloßowski ſchiebt den Abg. Doerkfen, Duck 
und Senator Zichm⸗Ließau die Schuld an den Neuteicher 
Vorgängen zu. Er erklärt, daß der Senator die Anfrage 
letner Praltion nicht genügend beantwortet babe. Die 
Ausſprache war Samit beendet. ů 

Die zur Beratung ſtehenden Geſetzeniwürfe wurden ent⸗ 
meder den Ausſchüen überwieſen oder ohne Ausſprache 
verabſchiedet. In 2. und 3. Leſung wurden verabſchiedet die 
Aenderung der Schiedmannsordnung, die Geſetzeut⸗ 
mürfe zur Bekämpfung des Wuchers. betr. die 
Herauffetzung des Srafmündiakeitsalters, 
über die Aenderung des Feld⸗ und Forſtpolizei⸗ geſetzes und Abänderung des Gewerbegerichts⸗ aeſet eSs. Der deutſchnationale Antraa auf Befei Sder 3 

ihm befreunndeten 

   

  

Die Danzig⸗polniſchen Verhandlungen erneut 
abgebrochen. 

Die Verhßandlungen weßen der von der polniſchen Reg 
rung über Danzig verhängten Wirtſchaftsſperre waren a 
Montag in Warſchau wirder aufgenommen. Dieſe Verband⸗ 
lungen ſind erneut und zwar von Sriten Polens abgebrochen 
worden. In einer heute vormittag auf beionderen . ůch 
des Senats einberufenen Sitzung des Hauptausſchuffes des 
VelEstages erſtattete Senator Jemclowsbi als Fübrer der 
Densiger Delegation bei dieſen Berbandlungen darüber Be⸗ 
richt. Danach dreßten ſich dieſe Verhandlungen hauptfäch⸗ 
lich um folgende Punkte: Zollangelegenheiten, leichſtellung 
der indirekten Steuern, der Warenverkehr zwiſchen Danzin 
und Polen und Monopols. Fragen der Warenkontingente 
aingen nebenter. In erſter Linie dreht ſich der Streit Ywi⸗ 
ſchen den Regierungen um die Auslegung der Pariſer Kon⸗ 
nention und der beiden Wirtſchaftsabkommen. Polen ver⸗ 
lungt, daß alle Verordnungen der polniſchen Regierung in 
Zollangelegenbriken von der Danziger Zolverwaltung obne 
weiteres durchzuführen ſind, auch wenn ſie nach Anſicht Dan⸗ 
zigs im Widerſpruch zu den aßgeichloſſenen Verträgen ſteben. 
Danzin ſoll nur der diolomatiſche Beichwerdeweg offen ſteben. 

iſche Regierung, daß ſte die leitenden 
Beamten der Danziger Zollvernaltung verſönlich haftbar 
und verantwortlich machen kann und daß der. Danziger 
Senat auf Verlangen Polens widerſpruchslos Zollbeamte 
verjetzen müſſe, wenn ſie grgen polniſche Zollvorjſchriſten 
verſtoßen haben. Dem Senat ſoll dabei nicht einmal das Recht 
der Nachprüfung der Gründe des polniſchen Verlangens zu⸗ 
ſtehen. Auch gegen dieſe ſofort widerſpruchslos durch⸗ 
Sitkührenden Maßnahmen foll Danzig nur der übliche Ac⸗ 
ſchwerdeweg beim Völkerbundkommiſſar offenſtehen. Wei⸗ 
ter verlangt die polniſche Regierung das Beſtätigungsrecht 
für leitende Zollbeemte. 

Urber dieje unglaublichen Forderungen lehnien die Ver⸗ 
trerer der polniſchen Regieretngen plötlich am Mittwoch jede 
weiteren Vezhandlungen ab, weil der Senat das Gebäude 
kür eine nen einzurichtende volniſche Handelsakademie auf 
Langnarien beſchlagnahmt habe. Die volniſchen Vertreter 
erklärten alle weiteren Verbandlungen bis zur befriedigen⸗ 

  

   

    

    

  

     

     
  

      Jeu Regelung dieſer Angelegenthelt für unönlich. Die Ver⸗ 
Handlungen mußten darouf ergebnislos abgebrochen werden. 
Selbit die Unterzeichnung eines Urvtokolls über die rückſtän⸗ 
digen Zölle lehntien die Polen ab, olnvohl in dieſer Frage 
cine Cinigung erzielt mar. 

Nach kurzer Ausiprache über dieſen Bericht vertagte ßch 
BHanptausſchuß auf Sonnubend vorneittog 10 Upbr. In⸗ 

zwiſchen will ſich der Senat über ſeine weitere Stellungnahme 
ſchliltſin werden und die Fraktionen wollen ebenfalls Stel⸗ 

      

  

garten, mit der Polen den Aobruch der Berhandlungen mv⸗ 
tivirrt, handelt es ſich, um die bereits berichtere Juweiſung 
einer Wohnung in dieſem Gebäude en einen Dansiger Woh⸗ 
nungfuchenden. Die itbrigen Räume ſteben dem polniſchen 
Befitzer zur Verfügung. Der Etnrichtung einer polniſchen 
Handelsakademie bat der Senat zedoch ſchon vor längerer 
Zeit die Geuehmigung verſast, weil die Techmiſche Hauluchule 
vollkemmen ausreichend ſei und in Dunzig kein Intereſſe für 
des'e Einrichtung vorliege. Wenn Volen eine Handelsaka⸗ 
demie für erſorderlich halte, folle es dieſe in einer polnächen 
Stadt einrichten. 

  

Die E im Naſfagierverkehr Dangla— Petersburg. 
Die Hamburher Firmo Carl Aug, Iv5n. G. m. P. H., die in 
Danzig eine Filtaie errichtet bat, will mit dem Dautpfer 

Sarichz Der Haus Serbert“ iſt der Dangige En. r E 
Dampfer „Lela“, der in Hamdburg vollkommen umgebuut 
worden iſt. Er iit um 10 Meter verlängert worden uud um⸗ 

Iun,Serdert. ü n, ber Weebeſabel Len Dumbers n 2 von 
— eingetroffen. Er wird urter Danziger Fagge 

reu. 

Jur Ingendheim⸗Frage iſt im Volksiag folgende 
Kieite Anfrage eingebracht: Die Räumung der in der 

eiterkaſerne untergebrachten Jugen ppen und 
Vereine iſt vom Senat angfonolgt worden. Als Er⸗ 
jat wurden auf dem VBiſchofsberg unzulängliche 
Ränme zugenfeſen. Da die reiteteg Kh. der Jußend⸗ 
Vbehtter Hedentung des Freiſtaates für dieſen von 
höchſter Bedeutung iſt, wird die mangelnde Fürſorge 
dens Senats Kiraun, für die Jugend von weiten Krei⸗ 
ev der Bevölkerung nicht verſtanden. Was gedenki 

  

feine 

  

br Damzig—Petersburg 
früͤbere 

der Agrarier. — 
1 
Unterbringungsfrage für dieſe Gruppen 
Amverhigiich in die Wege zu leiten — 

Verbindung mit einem Antrage ron Stadtyerordueten betr. 

  

      
      

  

    

     
   
    

  

   

  

   
   
   

    

   

   

  

   
    

    

      

      

   

   

    

   

  

     

  

     

   
   

  

    
der Sentt zu tun, um hier Abhilfe zu⸗ klärt er ſich bereit, autzer zrreichenden 
eine zweckentſprechende un te Genphene 

Eine Sitzung der Stadtverordneten 
findet am Dlenskag, den 15. Mat, waechmttaigs 4. Uhr, Katt. Eß pandelt ſich haupifächlich um die L rgeltung- Ser Anses⸗ orthnung der letzten vertagten Situng. Es Warler⸗ zur Be⸗ bandkung: Dir Wabl von Miſtalbedern von Vertrrtern zum Steudrgericht. Dire Leſung folgender Hausbaltspläue für 1923• klterkbeimk Pelanken, der Grunderwerbaverwaäl⸗ tung, der Schulbennerwalturg, des Haupt⸗Haltsplanes, in 

  

   

   

Bereinigung von Einzeletats. Feſtſetzum von Fluchtlinien⸗ 
plänen: a) für die Laternengaſſe, d) für den Steſen 
el für eine Verkebrsverbindung Bofeweg--Ferberwegunter⸗ zübrung. Deckung vou bereſts bewillinten Mitteln kür⸗ Wohnungsbauten aus der Wohnungsbavudgabe. Nuchbewil⸗ 
Ugung von Mittekn für den Ausbau siner Umkleisebaracke auf bem Heiurich⸗Ehlers⸗Blatz- Erböhing eines Mietezin⸗ jes in Berpindung mit einem dazugehsrigen Antragt von 
Stadtverordueten. Beiwilligung einen Beſolduutsz es 
an den Verein für Kindergärten für AyrilSeptembe 3023. 
Gewährung eires Zuſchnſſes für das St. Marlen⸗ und Diakv⸗ 
niſſenkrankenbaus. Antras von Stadtverordneten, detreſ⸗ 
ſend die Verwendung der Reiterkaterne. Anfrage von 
Stadtverordneten, beir. Verbindung Heubnde— Dauzig. 
Auweite Leinng fämtlicher Hausheltspläne für 1028 und end⸗ 
gültige Feitſtellung örs Haupt⸗Haunhaltsplaues für 182 
Neubau der Feuerwehr in Reufabrwaſſer, Nochbewilktgung 
von Koſten für den Erweiterungsban der. Seebadcanſtalt 
Bröſen und kür Inſtansſetzungsarbetten daſeldſt, ſowir auf 
der Weſterplatte und. in Heubude. Inſtandbaltung der gärt⸗ 
neriſchen Anlagen um die ehemaligen Feiungswerke ſomt 
der Treppen und Bänke im Bebier ilechen. Autger 
kreftſetzung der Kanalgebübren⸗ und abßt 
Derdwind un Kelöſung der Kanalgebübr durch einen Auf⸗ 
ſchlag auf den MWaßerzins, mit einer Eingabe des Bundes 
der Haus und Grundbeſitzervereine. Berichte ritattung und 
Anträge des Vetitions⸗(Eingaben⸗Ausſchuffes. 

  

  

   

  

   
    

  

  

Der Danziger Dampfer „Oberpfäſtdent Delbrück“ lies 
zůrörit im Hamburger Hafen. Als am Dienstog abend 
gegen 10 Ubr die beiden auf ihm beſchäftigten Maſcht ü 
Bleich und Dumont auf dem Rückweg aus 
üch an Bord begeben wollten, Lürzten ſie in der 
heit nvom Landungsſten ab und ertrauten. Bleich wurde 
alabäald gefunden und Wiederbelebungsverſuche 
nie leider erkolglos blieben. Die Leiche des andern Ver⸗ 
nnokückten iit bis zur Stunde noch nicht geborgen. 

Der tragiſche Tud der beiden Seeleute tit um ſo be⸗ 
dauerlicher, als Bieich in der Danziger Arbeiterbewegung 
nnermüdlich urd mit nutem Erfolg tätia war. Partef⸗ und 
Gewerkſcbaftsbewecung verlieren in dem Verunglückten⸗ 
einen tätigen Mitäarbeiter. Gen. Bleich erfreute ſich iim 
Kreiſe ſeiner Kollegen und Bekaunten allſeitiger 
liebthbeit. ——— 

Der Lampf um den Alkohol. Bekanntlich ford 

    
     

  

     

  
  

  

      

      

   
    

  

   
    

  

   
      
     
     

    

   

                                            

      
   

    

   

    

die alkoholgegnoriſchen Kereine des Hreiſigats ein 
völliges Alfohslner Der Gaſtwirte⸗    
verein wendet ſich in einer Eingabe an die zuſtändige 
Behörden gegen dieſes Verlangen. Das Beiſpiel vor 
Nordamerika könne nicht zur Rachahmung reizen. 
Ferner wird in der Eingabe der Gaſtwirte behauptet⸗ 
daß die auf Veranlaſſung der Abſtinenten in verſchie⸗ 
denen Orten vorgenommenen Abſtimmungen nicht 
einwandfrei durchgeführt worden ſeien. Die, hohen 
Preiſe für alkoholiſche Getränke führten von ſelbſt zur 
Einſchränkung des Verbrauchs an dieſen Getränken. 
Bezüglich der Entlohnung der Gaſtwirtsangeſtellten 
beſchloß die letzte Verſammlung der Gaſtwirte, daß éde 
Arbeitnehmern, die bisher Monatslöhne bezogen ha⸗ 
ben, in IZnkunft 14 tägig zu entlohnen. Die Ardeit⸗ 
nehmer hakten eine wöchentliche Lohnzahlung⸗gefor⸗ 
dert. — 

Einen Gcietzeniwurf zum Schutze der Hypothekengläu⸗ 
biger bat ie Deueſche Pärtet dem Volkstcs vorgelegt. Der 
Entwurf bat folgenden Worrlaut: § 1. Hupotheken ode 
Grundſchulden, welche vor dem 1. Jannar 1922 eingetrag 
worden find, können bis zum 1. Jannar 1925 aur mit Zu⸗ 

Mimmwund des Glönbigers zurückgezahlt werden L. 2. S 
Geietz lindet Anwendina auch ani arkündigte Hugotbet⸗ 
iplange nicht Löſchungsbewilligung erteilt it. A8. De 
Geſetz tritt mit dem Tage feiner Verkündung in Kratkt. 

bei der Einkommenſteuer verlangt ein dem Belkstage vor⸗ 
gelegter Geketzentwurf der Abg. Rabn und Schmidt. Die 

im Dezemher beſtbloßenen Ermäßigungen ſind bekanntlicßh 

am 27. Februar auf das Fünkfache erbäht worben. Nach — 

dem nun vorliegenden Autrag ſollen dieſe Beiräge mit 

Wirkung vom 15. Mai auf das zehnfache beranſ⸗ 

geleßt werden. In Juſammenband damit ſei erwähnt, daß 
die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion die Ver⸗ 

Sohpelung der Abzüae für den Mann. die Fran und die 
Kinder fordert; die Kerbnnaskoßen ſollen jedoch um 
150 Prozeut erhöbt werden. Eine Anvaſſuna der Ermäßi⸗ 

gungen iſt um ſo notwendiger. weil die Geldentwertung zu 

einer ſteigenden Belaftung des Einkommens der Lohn⸗ und 
Gebaktsempfänger aeführt bat. in Na 

Schanjenſtereinbruch lit in der vangangenen 2. 
bei einemeltgermeicaft in der Ketterbagerenſſe verübi 

üe e i or n O m Sen. 

ber kiegendes Berleidungsſtück zu erbenten. Der Täter iſt 
nnerkannt entkommen. ‚ 

        

  

  

Die Sonntagsruhe in den Apotheken. Eine Eingabe 
an den Volkstag fordertim Intereſſe der Apothekenangeſtellle⸗ 
ähnlich wie in anderen größeren Städten Reiches, die 
geeigiee. abwechſelnde üen Derher in den EE 
Apotheken einzuführen. Vei den Verhandlungen im Ausſchuß 
für ſoziale Angelegendeiten wurde der Antrag geſtellt, die Ein· 

gabe dem Senat zur Berückſichtigung zu überwaßen Es 

ſand ſich hierfür nur eine Stimmenzahl von 3. während der 
Antrag, die Eingabe dem Senat zur Erwägung zu Über⸗ 

weiſen, uit 7 Stimmen gegen 3 angenommen würde. Man 

hatte von ſeiten der Mehrheit der Ausſchußmitglieder, ſowie 

von ſeiten der Senatsvertreter im Intereſſe der Benölkerang 
Bedenken in den Apotheken die ganztäglge Sanntagsruhe 

einzuführen. 

  

‚t vom 10. und 11. Mai 1328. Feitgenommen 
„ Larenter 5 wegen Ouberiauis, 2 Decen 5. A, 

des Naubüberials, 8 wergen. 

orperverden Paſfantenbeläſtigang⸗ 

    
    lerei. 1 wes 

1 wegen Körperverletzung 2 wegen 
1 wegen Bekteins, 1 wegen Aeberkreiung, 8 in Vo 
2 Verſenen ebdachlos. — 

     
 



   

  

eeemnnre aeresnnr,; e, enenre n ehnersenen Schafel *2 * * 

5 Uhr: Spiel und Tang für alle Kinder. werke. U erden von Schafen und Zien Rinder 
„.8 is — und Schweine ld ertrunken. In Heitſtedi auid in Hedeborn 

tal führte ein ſchweres Gewitter eine Windh Oſe mit ſich, die WSemeindevertretung von O11 batte eine größere 
Ge der. Wäreicen Gemeindenngebärtern Eine Gaukonferenz des Zentralverbande⸗ enormen Schaden anrichtele. wiedig W veihed 

eter weit geſchleude Senat murbe öarauf eine Nerfügung oer⸗ der Angeſtellten —— gedechl, ein Dach wurde fünnfhundert 

Aatrces mü, Den Sehnt ins Sebcbmnen Die Felder müſſen zum Teil neu beſtellt werden. 
iie e ie es Diette⸗ Geecs aee Iu Lem auch der Kreikau Danzin aebört. 3 ů 

Wenrn 8 akagvepg ftaft. Korongrgangen war Umtangreiche Schlebungen mit Eiſenbahnfahrkarten 
eae , ei atitie cine Seplerenss der A en, Gau⸗-ſind ntongraiche aů Beomiinnen des Münchener Haupt⸗ 

  

   

    

          

  

   

Ler Wernteindetz batie die kommten lcher Lenge.Gbing ertartere den Vericht über daa ver⸗ ten ſtarken Tarit Eit Kroße Aufraat eingebre lloſtene Grßäfts bahnhofs bei den wiederholten ſtarken Tariferhöhungem vor⸗ 
Les Volkstanes von dem Abg. ů Kucüt Dib Uternn 15 Ganfüben aus, dol Aioger ver ich genommen worden. Die Beamten und Beamtinnen Rauften 

Däcenen m Lairticheitdlae dis Fücnwug torv der Fahrkartenpreiſe gine Anzahl von ängrbe Er urclehlerte Pſae Herte detebter Loin, und Gürhaltdk. twendig wo evor einer Ethöhung 
Wengebörtzen unterbiüibe S teille inil. Sünrbndarteit Ser erdomnSnorine Arwasse ceieiſer Fahrkarten na⸗ enlfernteren Staltonen aut Vorrat, um ſie 

0 werden, wenn die erztelten Wehultäztfheßerungen auch im- ſpäler nach erfolgter Tarkferhöhung mi bofs w Gewinn ab⸗ 
Sraßt bas drukenigen ., Die & mer der Tenerung Gochdinkern. denn obne Lieie Kämeſe zuſetzen. Eine Beamlin des Hauhidahnhofs wurde wegen 

wäre dir Unge der Angeſtellden Reren noch ſchlechter. Dit 14ben Schlebung zu 8 Monaten Defängnis verurieilt. Gegen 
        
    

        

   
   
   

    

   

entgieben. 2 Rükr; 
Linden könntru in der ne UÜberürmsh. der Sebrttsbensw e Ungeſdellten las ali 14 andere Beamle ſc'webt noch das Verfahren. 

„ Mindetirthüpecy Matben, 'eün ki, immer in den Qärben des Ventroteerbuntes. Aupchen Ein brahlloſer & Süferuf Über 18000 Sermeilen. Ein er nicht wur in E tMünnt üüeltt ů 
zenders geus in Lenen det Aaüiets krheren Laß K as intereſtantes Beipiel für die grohe Reichweite rines draht ; 
rtken Eiufluß vrrürsberi. Anch den Remcin und üloſen Hilferufes kieferte der vortuglefiſche Dampfer Kongo“, 
Kommmaibeßörden batte der Rerband manchen Strantder etwa 20 Meilen von Marſeille ſeine Schtande verlor und 
aurs znzecßten. Dott, macmet uch velenders das Benreden de⸗äden Nokuf ansfandte. Der Ruf wurde nicht nur im Mittel- 
Senes, Aür Wenteme Des Futbsdarstgebelten atßsu, meer, ſondern auch im engliichen Kanal und im Norbatlantik 

Fär die Keneßenſchaitungenrüten geiang c8, einen jehörl. Indem er von den Statlonen an der amerikaniſchen zan ii zu ſchaft⸗ SSAbrnte 
nete Leue rEe Heu In 2 aten Läen ne. üſte und des weſtlichen Atlantik wiederholt wurde, kam er 

ber Winiel vesi Meissneidnnag 
    

    

dend de Antereßen Etrer Weetpite. foçar zu dem banadiſchen Doftdampfer .Montagena“, der 
Knen brt bent. asd pon den an. ſich 40 Meilen von Auebet, alld etwa 13000 Seemeilen von      

  

   

  

IO Re, E ctsa, ů AES WC bt3 Luer macht dann nochdem ruſfenden Schiſſe entfernt, befand. Es dürfte dies die 

t Leichchen f übder die A 8s. Sulcngcbatung. größte Strecte Jein, über die disher ein drahtloſer Hilferuf 
ů x ö & Angachentenvrrſiche. vermitteit wurde. 

Lsroch üe Ardan: Berlin Flnaverinche ohne Traaflächen. Ein Varijer Ingenieur 
Srnttde Arbelrszetigeiesr, Redner ving bat cine Finamaſchinc. benannt Helicvplerr Peöcara, kon⸗ 

Sumac ir! 25 Borpesthichte Lreé K7 * etzel in undfirnrert. die lich nicht nach den Sußtem der bekannten Appa⸗ 
Drmgg Veichtevaite, jendern eöne ranflächen nur durch die Betriebbkroft 

us icht nach Iu 
Grctz nicht etnmn, der üübres Moters in die Luft erbeben ſoll. Borgeſtern kanden 

MS Pr'ritipt werden. ſondern ſie ſogen. cine mir dieirm Ungeittm die erſten Vert iche ütti, die nur sinen 

ne, eun nicht aEacbracht. Wan wolle die batten. Die Maſchin⸗ ſtirg mit ihrem Erfin⸗ 
en: ue en v Werces eg, Sane er Mc, buntmank. der in gerader Kichtung einen Meter über die Erde empor 

und bewrate üch dann klnf Meter weiter. Wendungen ge⸗ 
langen noch nicht. Die Maſchine wiegt 19) Kilvgramm. Die 

worden lortgeſetzt. Vas Rekuliat wird weniger 
9 8 einen, wenn man ſch erinnert, daß 105 der erſte 
von Sanios⸗Dumoni ausgelfiürte Fluß mit dem Aeroplan 
cine Stredt von nur ſechs Metern berrus. 

Polniſche Namdutaten. D K kiche Augverjonai eines 
Guterangeh wurde anfi dem 6 Or Morgenrot vnn 
riner polni Aerfanen und mit Gummilnünpeln 
iwer in⸗ ic polniſchen Eiienbahner auf dem 
Sabnbol kaben Don⸗ rriben der Bande zuühtg zu. Die Ver⸗ 

iS ach⸗ lesüängen der üoben deutſchen Beamten jchwer. ů 

nslicbe a dee Sett von 50-Millionen⸗ Dlebſtaßpl. Ein Kaufmann E. in Hamburg 
ung in ſeinem Kontor einen Mann, der ſir; nach Börſen⸗ 

en erkandigte. Dor Kauſmann mußte ſein d Privotkontor 
auf einen Augenblich verkaſſen. Als er zurücham, verab,⸗ 
ſchledete ſich der Kunde in auffallend haſtiger Weiſe. Bald. 
danach ſtellte der Kaufmann das Feh! en einer Kielnen ichwatzen 
Mepse feſt, in der ſich eusländiſche Noten im Geſamtiwerte 
vor 50 Millionen Mark befanden. 

Heftiger Ausdruch des Aina. Aus Catania wird ein 
heftiger Ausbruch des Atna gemeldet. Ein ſechs Meter breiter 

—8 Lavaftrom ergießt ſich nach Ollen, wo vlüchlichcrweiſe keine 
Meise read fb Las Krkeiter eldt Ws⸗ ũeren —— vorhanden ſind. 
eEnr birden Mir KSäwehbr cllrr Sar⸗ ‚ 

         
   
   

  

      

   
     

     
     

  

Der Grcia 
Drrn rinc RIIAa      
   

      

   

   

    

   

  

       * 

    

  
   
     

    

    

   

   

    Wees Kane 
ia⸗ M Setem Mrte: 
       

  

   

    

arüaten 
Kelie der bür⸗      

            

  

      

  

   

  

    

u niehrere Jahre 
rden. aper den Re⸗ 

zuns ſchwediſche Zäuerin 
Lor lich im Schlafzufrand 

Kt, ftel Karoline Kaärl⸗ 
'en ſchwediſchen Dorf 
der Schule über den 

   

    
    

    

    befand. 
Hatter. 
wmöobnte, vlötzlich in Schlaſ., als ſie in 
Büchern aß. Sie war damals 13 Nebre alk. und ſie wachle 
erſt nach ihrem a8. Gebnrtstas ouf. So piößttlich aus der 
Lindbeit ins reitc Alter überzugeben, in gewiß ein gewagter 

1 Karvline fand iich tehr raſch hinein. Sie er⸗ 
rſies ſo friich und geſund, wie wenn ſte nur 

Macht geichlafen bätte. Jör Hanptwunſch iſt, 

        

Madchen, das in kle 

     ü—— er lenten DeE 
Ageret & Sxerme von 

Srtr. 
**D eeee eet kasrs ve der 

E. EX* en K. 2. 
    

       eine rin 
ihre S Sindren da wirder aukzunebmen. wwo ſte ſo plöplich un⸗ 
erbrochen wurden. Wäßrend des Schlafz ihe wie war hes 
Anhtäglich, ie aufzuwecen. Man mußte ihr die Nuhrung 
ſrets Srwoltfan einklößen. Dafür, daß ſte ſchließlich er⸗ 
wachte, ſin ebenio wenig Gründe anzugeben, wie bafür, 
Ldas Ar vlößdlich einichlief. 

Ein neues Metall. Nach einem Bericht der „Daily Mail“ 
it ein weißes Metall in England entdeckt worden, das, wenn 

es poliert Wird, einen bemerkenswerten tießen und leuchtenden 
— dat und weder durch Schmutz noch durch Aetzmittel 

egriſfen wird. Durch dieſe Enideckung wird der Induſtrie 
ein ein Merah an die Hand gegeben, das den Einflüſſen der 
verunreinigten Lukt Widerſtand leiſtet. Das neue Werhmetan 

einem Deniheßten Pre bere hellt werden ——— 

        

Sanraztisen 
DaS AS E 
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* „ arten Farzadiunz ertzegen geuoemnies. 

Sesnensreis 200.— Nx. 
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Aungjiosielinen⸗GSrupre. Kreiing, den 11. Mai, abends 
7 Küör: Aunter Abend. 

Bereta Arbeiter-⸗Ingend Damzig. Frei den 11. Mat: Beſuch 
Ter Lengfutver Urteatuppe. AsüRerſch dseß Uhr Okivceriet. 

Aüteerr, es 1l. Mai. ubt Ortsarnvyr Danzigl. 
i Maei, abends 7 Ubr. im Wewerkichaftähans. 

mer 54: 
aliederveriamse 

Tagesurdnunn: Tö isteitsbrricht. S Sielungacbe zur At 
EEEtSeehnnd. Aerſchitsrnes. W515 
2.8.v. P., 2 Bezirk. Senmicg, den 13. MRail, votm. 13 12. Uhr, i 

Darirtbäre, Kts Spendhaus 6: Äbrecuenz Ser Hausküifterst fär 
EEEιι Aertk. x=/ 

Stadtverordnetenfraktlen. Montag abend 7 Mhr, Sitzung 
Su Bosr Rag. 

  

   

  

Der 
— in Deerrek⸗      

      

   

  

Weherong0 ten am 11. Mal 1923. 

  

Aus aller Weli. 
Serier E Kütirtbertziertend. Scert Heis, 

rs —.8* ——— SStet u 

25. KraMG- 
3 * der Gegeab SE Merteberg 

EESEU D Mie Sxüen FrrEgeSSEAS     Ae ender Eerden bar Dis 8 Ur Rorgess in 

  



  

  

        
      

     

     

         

  

Danziger Werit 
reserviert   

Danaiger Metell-Industrle und Verzinkerel H. ü. Handels-u. ü 
e ————— AEE VehEnDiaVars 1 Wisdon 3863EAber DD — Dfrar 

orrtelleng Ater verziskier v. lcklerter Artkal ür Hensha u. Landweesbent SSü-, Desd, Rersaüsts, Mesn EüreA AEE ED‚ 

AmUnnüm ü. A LMTiMEbünlF pnnen Gomrary — 
Aeubets: Deuriv, Broscktsch Wey 18 m. D. R. Pünn: EüiDe. Orrri „ NEe RG. S ». * U . 
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Carl Maite lue 

                         

    

   
    

   

   

b 24 — — —— 

Iiih Ver Danininn Ins“ Bsüüche undsden U Mubhm S 
— WustersohuHe! ae Sehe Druckerel-Masckaineniabet, 

— Dn b ehr Walronghes- -nh“ ů 
Rereamtgee Prapterrerbhgdngen nriger Fermwern D 

SOutharmnptoni-New Vork DenziäGüluten—Meustadät ad wrsck — 

Lverpool-New. Vork ö‚ Si. 710 Nee I0% OII& Ee ＋E DheS D 2 O LM 2L 101. iSO 4 8U 88 18 
LHalifax und Quebec 6Ei 754 cre IIIT — 190 4% 1IE ab Deπ — E 9% 12„ * &EL Seiü 

Liverpool-Boston-Phi ladelphia 8 6e ‚de g2r l215 1271 L2Te bri I2A a- Norsind ab len eι = 1I. Lcs In 7u 

Danzig-Bremen-Helifax-eWVOrk 

via Southempton vmd Cherbourg Ere 

eie eeR les Hajenpläbres der Welt — —— 

x 

Kee DEE - 

Dr. Schustenn. Laehltet⸗ ö 
     

Danzig. Töpferqasse 31-32 —w.]. Jewelowski 
Dehnkr A Siag, Danig Danzig-Langfuhr 

Tolegramm-Adresss: Eeelosstki Danrig-Langirhr 

—
       

    

  

  

  

  

  

Eles . &. B. K —t 5 Tel.: 633, 666, 5490.5493. Perngesprsebe 2494.8495 ‚ 
DarapESSEter, EenreSKicr. Dampfsͤägewerke in Mcktort b. Danrig 

Belrachtuenen mah alben Hkten der Wan Osche hu Pommersſlen und Sauermühle 

—...— bel Osche- 

Lgllsteche Lerastein-uIdustrie 
M. FRIESE, 5. m. D. K. 

Jph N. 6 4 

Fübratien chterkemsteinwaren x é 

Culk an“ Syndikat der Motzndunhlellen — Da 
77 Danzig-Bommerellen sw. 1. Co. 

Eixengie BRerei und Nlaschinenfabrik Danng- cte, 
Kontor: Esrphmne „ Riun 5598.—Suhs 

—— LeEE = EEi „ FN- ————— 
— Sen. NEiegr.-Aussbänt: Kaeprässt Dereüehr ννεhρ -eeen, ö 

DanrA s Spetlitflon und Lagarung von Rölzemn aller Art. — x 

—
8
—
—
—
—
—
—
.
—
 

  

Uindustrie-Werke, K.-G., Danzig Danziger Schirfahrthakorrtor za 
er-A, Mer Dare Weitertasse 18-18 Talees: Daa-e 28 00 Befra Spoditon — Wervollemen⸗ ůb ̃ ů — Er Sctrifsmekberei, chlungen U. ů 
Anfertigung von MWMesggonbeschlagtellen, Baubeschilgen, Phlug- TelegraSeh-Adrerres DANEIGU Douneeurd Nr 
scharen, Metailbettstellen und Automobit- Ers atxteſlen r ᷣer Art MUAten Dansg-,/, -eee Ferrre SSSOn , 

EMehnAEA 18 ee Emat- BEumpber-Maneer DoAW-Eeen--Inepe Wn- 

     



     

  

Doleenpon U. W. Schoenderg & Co. Daneig 
— Bousberteuse 23—27 —. Telephen Vr. 16% und 6333 

Loheon Damptsügewerk.       

EELLLLLEILLLLLLELLLLLLLLLLILLEAIHIILLIILE      
   

  

Landmaschinen und Geräte 

Muscate, Beteke & Co⸗ 

  

   ——— 
  

Stabfußboden 
im Grohß- und Kleinhandel 

  

OIK OS c 
—Parkett-Fabri 

DANEIGS-LANGSFuüHR 
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„POLEAL“ 
Pulsko Haitekis LUraMysUπU Hantiawe 1 Transpurtowe (. m. H. H., Lanzin 
Telegraren Aurrse . POLRAL Breltgasse 2223 Leh.: 3255, 39,0, 3951, 34322, 3577.f 

Eigene Kaispeicher Soie grolie l.ager fũt Hol, Stück- unmd Masscengut 

    

  

    
   

BERGFOHRD 
Holꝛ-Speditions- und Lager-Gesellschaft m. b. H. 
Langgarten Nr. 47 DANZIG‚ Tel. 144. 8887, 65801t 
2 Lagerplätꝛe in Strohdeich., Kaserbafen, Weichselmünde- 

    

  

bU äů ů 

HU Schokoladen-Werke 
AKTIEXN-GESELLSCHAPT 

O LIVA 
Freie Stucit Danzig 

Danziger Straßbe 25 · Feraspt. Olivs 590h 
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„DO* 
    

      

Danziger Essigsprit und Mostridifabrik 
R. Maftike 4 Co. 

Ewerree Sdeik: Lraßt Sæwaldengssde Nr. 4 Hasnt Teieter Nr. 7 
— — 

HRudolf Prantz, Danæxig 
Alühlenfabrikate 
IPert 

  

2 
ireide 

  

idllrJaingerScnhümm- 
  

  

Essig 
Hülsenfrüchte: Saaten: Kolonialwaren — SAL! 

käerrhee-gusses 8 erusgrche S5876 „ SeeS De ü‚ Mostrich ü ualiss? 
ů MKonserven 

    

    

  

„Massar““ 
TRXNSII.HANDELSCESELLSCHAFET M. B. H. 

S—DS——.— NMr. 17UII. 

C. W. . KU1 ihne G. m. b. H. 

        

  

     
  

  

  

      
Essig-, Mostrich- und Konserven-Fabzik 
DAaNZzIG8, Thornscher Weg ita 
Fernsprecher 84 : Tel-Adr.: Ceweka 

    

       

      

Uetert promt. sauber und billig 
Euchdruckerei J. Gehl & Co- Imünen 

    

    

pipaiſthr füntöhcb fſPcberſhupenf     

  

     

    

         

    

     

     

klektromatoren 
Auikrl ali Musterschutr! Ohne Sewähr!] —— klektro- beriel 

Dassec. e⸗ onovemptervetnenr Swinemünde Danzig-Piliau. ů fkustallationsmaterial 
Leer — — iA A „ *D SSegünde Donnerstag u. Sonnta E ————— ü SSSSSSFTPTTTT Danziger ElextrOerte 
— Drersteg ant Fse * & PSE ** Vittsc C. Soanabend ů Denzig. Canggalten. 2 ———. ö 

Flugverkehr: „ „ „ brts „„ * 5 öů 

Eroen AWicddres ü Bemhard Silberschein „ oaRn-e * 2 S , 
*— 

          
    

     

        
  

  

   

  

  

    

  

  

    

  

Petersiliengasse 1011 

  

  

— SWpapol Lozudurien U. 
  

Viineim. eiss a oj.aabn 
Danzig. Rcitdahn Nr. 7 

Oeisasten— Künstiicher Dünger 

  

Seueide — 

  

Bemsteinurechslerei u Renaratunverstan 
ie Kinticde ULaiitrtoncn 

—.—.— Askauf von —.—.— Rohbernstein 

    

Krakauer Kämpe dei Danzig 
Fernspreder Nr. 30 Hande 

é Mmax Ellerholz, Danæzig 
Judengasse Nr. 26 

Sc*c. Peäge. Pelstertegtertaken, Stränge. Seile, Gurte. Halkter. Sackband. Binde- 
LD. Hank- a. Papierbindladen. Mscheleinen. Scheuertücher, Textiüwaren 

SPectalndt: Sebtrauchte Sace für ane Zuecke. Stets sortbertes Lager. 
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Schmalenberg Weinbrand 
Edelbrand — Feinbrand 

die Marken des Kennersi 
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I2- SSeis ůi D Danziger Holz-Kontor arsessehsWen Milchkannengaſſe 28129 Baltimex G. m. D. H. 
— — Eyrort Danzig. Langgasse 33 Expor: 

Ledenss k. Tolonialwaren, Michl, Speise- u. iechnische Feite 

bARLISER DOIPSLAN. isior holdberger 
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EScCkerLaresfabei 

Otto, Kussau. Danzig 
„SATEA⸗ ——— 23 SSGSS A   e

e
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Danriger Srotfabrik Sr b. M. 
Ee 

M-etissbstlon U½ Feinbäckerel. 

      
    
     
       

           
Gebr. Rornderger 
Danzig. F. Schent KMEr. 2 

    — „ 

K— 
E 2 

  

  

  
EE5r Krft Ahiicnt 

2 

1 
„ 

v 
ů 

 



     

          

onnen diüitf enätßvertheter jantk däzu niazt „ia. 
ODanziger Nachrichten. uugmicht nein-X Dis Jinte, obfson Wesner Muogciiter 

Steuern, beand auf Ablebnung der Liebesgabr. Gesen 
eine Stimme wird der Borſcklag Aioobe abuelehnl. 

Das Bierßevergeſeb ů 

Das Bierſteuergeſetz war in der Form der Regierungs⸗ Aus dem Volbstog. 
vorlage vom Steueroubsſchaß abgelehnt, weil die Wert⸗ Die Abrundung non Steuerbeträgen ſchlägt ein Geteb 
deſteuerung zu Grunde ſag. Run wurde am Dienstagentwurf des Senais vor, und zwar ſollen die „Sieneftaw, 
die Hekioliterbeſteuerung hineingearbeitet und wie folgt men bei der Stempolſtenar und bei der Hertiche 
jeſtgejetzt: rungsſtcuer auf volle 10 Mark abgerundet werden. Das 

a) für aus dem Auslande eingeſührtes Bier für 1 Hek. (eſebh liegt zürzeit dem Steuerausſchüß vor, die Maſchinen, der geſamte Wagenpark und andere Seräte 
toltter 15 0%0 Mark: b) für im Inlande hergeltelltes Bt Der Hauptausſchuß bat das Geſes über die dgſau 
für l.Hektoliter für die erhen zwch Gelloliter 41000 Marf. 17. Kenderung der D Denbenige der unmittel- wurden ein Raud der Flammen. ů — 

für die folgenden 10 00 Hektoliter 11 οο Mark, WUIM Hek⸗ baren Sitnatsbeamten ohne Außkſprache angenammen und ů 2 —— 

  

anweſend. Sämtliche Vorrd n Gewvelde⸗ und Fültkermiltt * 

         

   
   

      

          

      
   
   
       

   
    

    

   

       
    

  

     

  

loliter 12UD Mart, 30000 Heltoliter AA 2 veanirogt. der Volkstag wolle beichliehen, das Geſetz in der. 

30 600 Hektoltter 14000 Mark, Dieße reſllichen Sähe ge vom Senuat vorgelegten Faſßſung anzunekmnen. ö Standesamt vom (1. Mail 1929. 

bei einem Bierpreis von 15 000 bis zu 90%%0 Mart für Beſchlennigte Freigabe der öſterreichtſchen und ungari⸗ Todesfälle. Frau:Eliſabeth Baſſler geb. Aſcher, 38 3 
1 Hektoliter Vollbier. ſchen Vorkriens⸗Staatsſchuldverſchreibungen, die nach einer f4 Mon. — S, d. Schneiders Valentin Wieczorek, 7 Mon. — 

mfmachung vum 3. Märs lüss eingezogen wurden. S. d. Kaufmanns Walter Flemming, 1 J. — JFrau Emm 
Ein Antrag der Deniſchen Variei. Rogaczewski geb. Deueſchmann, 57 J. 5 Mon. — Arbeitet 

      

Zur Eutlaſtuna der großen Danziger Aktlenbrauerei Beke 
wollte, wie Abg. Stobbe (Brauereibeützer in Tiegenbalſ,     

   

  

   

  

        die kleinen Brauereien eiwas mehr belaſltren und awar ſo: 0 —— 3 

W00 Seteoiſter 10 Hcn Hark wüchnen. hehn ekteliſer U — Lged Picioweli 44. J. &, Mion r r d. Ardeiers Eraß 
11.000 Marf, nächten à0 U Hektollter 120 Marl, nächſten P. Achtnunl Zgigaretlenmafchlneuführet in Danzig. Wie Nuska, 1 J. — Uhehel 1 Söhn. 1 Tochter. 
RUUn Heltoliter tAh Mark. nächtften Mütuhl Hektoltier uns nom Deutſchen Meiallarbeiterverband miigeisiit mird, ü 

14 00 Mark, Reit t5hon Maärt. Dadurch hätte der Staat befinden ſich die Zigarettenmaſchinenführer in Walva ſelt Berantworklich: kür Mollittr Eruß Loopa für Dan⸗ 

einen Struerverinſt von 40 Millinnen urv Jahr gehabt; Pdem 7. Maf im. Streik. Unter den Streikenden befinden zider Kachrichten und den übrigen Teit Faitz Weber. 
für Jnſerate Anton Forken. Harta in Die 

aber das, io hieſ es, ſei für den Staat eine ſo geringe ů‚ ſich viele ehemalige. Danziger. Zusua iſt ſtreng fernzu⸗ Druct und Verlag von L. 618 Da 
rück und Berlasa von J. Ge v. näatl Sum —. der AÄktienbrauerei man die Liebesgabe balten. 

  

             
  

  

     
      

     
    

       

2 

Flaming 
Bohna und Eum 

—— VornsehwesElehtsplehaus. 
onxergasse 7. 62 Tülnphon 6U0. 

Dlie Tiſchlsrorbeiten 
zum Umbau der Sparkaſſe in der Langgaſſef 
ſollen in Bfentlicher Verdingung vergeben 
ove den. — 

Angebote ſind bis zum 17. Mai d. JS. vortn. 
10 Uhr im Baubüro Langgaſſe 47, Zimmer 50, 
einzureichen, woſelbſt auch die Bedingungenß 
erhälllich ſind. (9619 

Der Senat. 

Sladttheater Danzig. 
Direktion: Rudolf Schaper 

Heute, Freitag, den 11. Mal, abends 7 Uh 

Dauerkarien D 1. 

Schneider Wibbel 
Komßbdie in s Bildern von Hans Möller⸗Schlöſſer. 

Spielleit.: Carl Brückel Inſpekt: Emil We⸗ 

Perſonen wie bꝛkannt. Ende 88/, Ubr. 

Sonnabend, den 12. Mai, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 
Rurten El. „Der kühne Schwimmer.“ Schwank.f 

donntag, den 13. Mat. vormiltags 1i Ubr Ber⸗ 

anſtaltung des Olideutſchen Kulturverdandes 
Urauffühtung: „Das Geld unter die Leute“ 
Schaußpiel in 3 Akten von Ri chard Hälſenbech. 

Sste, 

Wilhelm-Theater 
⁷ìkü— 

Das auserlesene Sensstlonsprgrammt 
Zwel Großflime ersten Ranges! 

1. Das große Monumenialwerk ů 
* . — 

Die Tra gödie], 
im Hause Bang 
Die unglückliche Liebe einer verwaisten 
Stiettocnter. Schauspiel in 6 Akien von] 
Eenst Hottmenn. — in den Hauptrollen 

Carola Toelle — Paui Elidt 
Rolf EBrunner — Evxi Evxva 

A0 Müchssfen Vag 
Die Tragodie einer Frau. 

Sittendrama in 5 Akten von Franz Seitz. 
Eiguptdarsteller: 

Dary Hoim — Ernst Rückert 
Ernst Schrump! — Carla Ferra 

Außerdem Harold Lioyd in dem Lustspiel 

„EP“als Verjüngungsshperialist 
Sie lachen Tränen! 

vesonders empfehlenswert. Progtamm. Buche ſofort mehrere 

— —— Zigarrenmacherinnen 
EERREEE Wickelmacherinnen 

Herrenanzüge Sortiererinnen 
trotz der Tenerimg und zahle die höchſten Löhne. 

      

   
    

       

    

    

  

     
     

  

     

  

         

   
    
      

       

   
   

    

       

   

   

      

Neues Programml 
3 Schlagerl 

Pausserhalbg 
des Gesetzes 

Amerikan, Sensetlonstüm in 8 Akten. 
Hauptrolle. PrisclllasDbean. 

13 E. WESHDD 

Die Faustdes Kiesen 
Die Geschichte eines Artisten in 5 Akten. 
Wenn Sie noch nle ie Ceact haben. — 2 

Wir Magen an ů 
Originelaulnahmen der Bosraigungs- 

üslerlichkeiten der 18 in EEsSen. 

Eyrstaufführung 
des Cserépy-Ellms der „Uta“ 

Mibexians Hey 
III. Teil: Sanssouci 

IV. Teil: Schicksalswende 
12 grobe Akte 2 

seschlossene Vorstellungen 
4. ED. 8 % Uhr nachnüttags 

Karten im Vorverkauf täglich von 10 bi⸗ 
1e Uhr vormittags und an der Abendkasse. 

— Enren-, Dauer- u. Prelkarien keine Gältigkelt. 

       

        

   

    

   
   

    
  
         

     

        

            

        

   

  

   
      
   

    

     

  

      

      

     

  

    
    

  

   

   
   

    

    

     

    

  

   

     

    

   

     

    

Ganz banelg- stauntll 
Diese Woche zahle ich: Curch     
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Alebepdieh 1u. Ubre biklig und gus Bahngeid wird vergütet. großen Abschluß. kohe Preise 

auch auf Teilzahlung Cigarren- u. TLabakfabrik 

DasDrogramm cercroben mnict Mont,Mn. L. Mundt Zahngel bis 
Milchkannengaſſe 15222 B. Seh 

Ollva, Schemerstt. 9. his 300000 Mk. 8 
Plalin, Golc- u. Silberbruch, 8 

Varieté-Attraktionen 
Ein Schlager nach dem anderen   

   

       
    
        

    
   

   

   

      

   
      

vom Watergerten Benn Löttel, Unren, Dublee. 
Ranc Wwney — Münzen und Brillanten. 

Meisterjiongleure vom Skalstheater Berlin ᷓ RIL 2 2 Lat ere e —— Uebesdiete jeden Prels ü‚ 

ohlleder in Hauten- ů 
ein reizendes Balleit v.Munzpalast Künigsbg. IID Ä Vreilr 486816 Einkaur huv. (9226 

Ewel Plankg 
phänomen. Rollschumläutier v. Liebic Breslau 

Apellos Rundemeaier 

ů E. Sresens, ů 

Lemsonlen unt Abtolistücke, ternge iedersthätte Lserctermesig eibersfnc a, ů Fſugs e 
in Boxvali usu. — leder 2u Behmänteftein Saaamag in MeserG un un ů ame 01 5 ler 

  

Skalatkeater Betli n: 

Sestelen B. gMenaster n. Jansen 1a Schnürsenkel, Gummiabsätre. Schuhereme? ees- bihig „e 

f 
C verkaufen. · E 

Jackobs u. Solotknzerin Le Castinl1 sowle die Suhberst kaltbaren Liga-Gummlsohlen ‚ 

n empfiehlt dinigst Magrr. Jakobswall 21. l. 
vom Metropoltheater Berlin 
in ihren Tanz-Schöpfungen 

Vier GSeiners 
Krobaten aut roitenden Kugein 

rom Admüiratspalast Berlin 

Eugen Milardo 
Tanz- und Uesangs-Meisterhuraorist 

vem Metropolvariets Berlin 

ölmett- Vorverknut bei Gebr. Freyman, 
11—1 btr an der Theaterkasse. 

—2————— .. . 22*2* 

Im Kabarett Libelle 
das neue KSioss 
die beste sler Stimmu Wesapellen 

Gotti Möller 

Carl Fuhrmann, 2. Damm 6. Saalhartofßein 
. Sere üere, Sämtl. Drucksachien 

860 aug. 16. 1 K K. 1 6 in reschmackvoller Austühenut Hotert Iin 

kürrester Teit bel, mäUISen Prainen 

Buchdruckerei J. Gehl S& Co., 
Danalk, Am Speudhaus 6, Tolephon 3²90 

      

        

   
   

   
  

  

ièe immn gobe ich auch letat noch melnen wWerten Kunden 

— S& Gelegenheit, reell, gut und billig hel mir zu Kauten. 

Habe noch grobe Auswahl in 

An zügen 

erren — Schweleumten ü 
in atten Größen, Preistagen und Patden 

schisseιumm 53 8 Burschen- und Kinder-Anzlüge 

acb,tm! tionte! §chiscer? Hosen, Westen. Schlosseranzüge 

flbneis Ii umnm veberzeugen Sie sich von Meinam raellen argebot cne Kantevwarg 

  

      

  

  

1 Anzug undſSiete, Ml, nt, 
1 Paletot gausand, 8. Kteen, ů„ 

Lerpeden, Ke. l. e. 
Scoaterei 20. Part. —21 Darsbiergalie 4.8. 1981 

Eine Kugelgelenz. * p 
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zu verkanfer. 
Werner, 

Tiſchlerg. 54. 1 Xrevpe. 

Erikkialſtsen 

Großfhichhchuedet 
aui Werkſtaune ſtrülr ein. 

      

E— Sie bitte genau autf Name., Strane und Hauasnammac. 
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5 Episagen.. . 0 Abte 
xů 

0 Eeisshe. — S i E 1 N's 8 .„Ä ᷓeei 
** Vuſwärterin 3 
2 Die tolle Prinseß öů — ů 

5 Ei Vese. Märchen in ö großen Abten. — 1 k eSr G 2 — 8 1 S— — 

im Iunspam. Pn u ＋r 21 Häker 92 aSS e 21 ſinher 
zäſeit ürnn 
Angeb. m. Preis unt. 137t  



  

      
LU Fihtmam & Ca. 

DOANAA 

Kiüitrentabrik —— Nr. 231 

—— miuulun 

IUWM Plion er Discunto- EI Poisson & Co. 
Dosm. G 

Depvstienzasse⸗ Laugfuhr. —— 56 52 DNe 
Foste te amig SIà - Feenefr.: Vyö., S8Uf, SI24, 09. 8470, 3471 Webwaren aller Art. 

ün Ain I1 — Uuiü.MSrmi. Irdbbüe m łé——————5 

  

       

  

         Dresdner Bank in Danzig 
Langermariet 127/18 

  

   
     

   
      

   

  

  

   
Anker 6i. m. h. H. 

eE- d Baummwelree en gros 
lpeet & Epoeet 

»DANZEzIE 
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Danziger Privat-Actien-Bank ů 
E lob in (us Uegr. Es aAnennapttat und Reserren ça. S0—ι ½ι Osgr. 1855 Morih Sachs 

SEUrMeRtaben remepeecn- Ansealbsse: Ni. SæSe &E Ket P MAuTSAMXX DASn Strumpiwaren b—— Kers, * Wollwaeren 
——————— —2 es S‚. aer 2— Li ö — IA½ eSSSS — ——— 

U WISWEAANr Aintehmn MiPppefchrpan] asee seemne, ů Demtig, Toplergasse 15 
III ö R Ohse d herrer- und Knabenkleiderfahri 

Danziger Vorortverkehr 
Danrie—- Neεεer. D— OEra—Praunst.) 

Danrit Ebi.—-Neuiakrywaser. 22 W. . W, S, ISW. S&S 9es, II, 12-3, 
14. ZrE. 318. Su., „K. 48. Sc. 5S. I. XI. . 3L. 11. 

Neciakysser— Denrig Hbi. n 44 SSW. „3 M. 7. Sie W. 9, 108, ISK,? 
I2E. 1&. . Air. 4. „re, Sis, K. W. SII. W. EAA! 11 

Danrig Hbl.—Praunt. 32:. H W. 52. W. r., „ W. S*. So, 1015, 121s, f 
Ir. 286, . Ir. &e N. S. A. HX I0. 

Prarmst— Dansig Abl. SSM. suL M., 78. Les, Sis W. ges, I0Hr1, ſOss, I2.s, Les, 
Ni, &, W., . . . 112 

Ome Deurtg Hbet. SA. W. s= W. 7, SE W, Vrc, 1H12, PIlee, ;cs, 216, Ir, 
V. ½. W. . K. . . E — 

S dedberdet: Zape xechehren π Schπ. Pesagen., dedeulet: Züpe ver- 
renrer ⁴ & Werkzaser F Degeute Pernrns. P detkerte Friebvagen. 

Ir IKCE —.— ö ů — — — Charlinsky. Lange & Co. 
EeeDanziger Creditanstalt Menssenschnt vraerbes isn Pannig ret—- Cet 

E Danzig EEEEH 37% Wiends Wecbe ——— ů 
Barkrommatmiiie trebe,t MEVER A EELHOEA 

Aktlenkapitel u. Reserven: 150 Mlitionen Reichsmark 

nuofechneraLO e e,llt H Hulffül 

E Mn2 

MNechanische Rieidertabritcen 

— — 

Spitenstrauß bi. m. b. l. 
Danrig. Breerkenbese 

X*elserheebder Ka:vπσν σ Serund SMaud K. 
Frankfurt-Baeriis 

Teleur A&h. S-eee TSipbhon W. 

  

    
     

  

  

    

  

Meysen&Mnacker 
G. m. b. H. 

      DANTZ⁊IG 
4 Damm Nr. 7 [Eingaræ HSkergase) 

Telefon Nr. 6035 

flehdgtsmakler und Kummissisgär ü 

          

       

      

  

  

  

  

  

  
  

tührun aller Sankmast en Seschatte — E 9 — —Vesr 1920 Bankgeschaft U 1905 
E α Danzig, Hoixmarkt 28 

2 Bank Mwilechi, Potockt i Stea ö Telehr.-AS*: EEπυ - Tetehε 518, Kes Mußndegszse Ker. 85 Drabtanschrift: Detes · Pernspr. 187 l. 5433,5453 

D Di Feieg.-A&r.: Hdcerer“ 

Telefer XAr. . 3227 ů 
WereDEn — — — — KartMarx 

Bbrobedar 
    

ü Danxig-Langtuhr 
E & Bakabelstr. 6-Tel. 2523 Tehre XSS, AS, KSS 485%½% „«„ Teienras- àrerg: Wlsiabank 

Joseph Früfer x Bank Przemusiowrcöw. s Cdarsku 

  
  —— ——— — — —— ＋ —— 

Bank Hermann Piotenhauer, Danzig Jarislowsky & Co. Filiale Danzig 
* 2 — LaEEASEe 7/ 

DEH r Uumrusess, da wenes v E SS. && —e⸗. e Berin 25. — 353. SePcceeebehs: Ser e xX. 2 b. 1Sh, 3 SCheckkonte: 

Nustführung ahler Arten ä‚‚inie Ausiuhrune samtl. banldeschäitlichen Kransalklionen.     
    

21 IENSKI BanK K n EDVTOWV Danziger Handels- u. Induſtriebank Mitlengelellichalt 
e 8 FitAAE Daunne MEA DANZI6, Langgasse Kr. 62—70 

— * TbrE rerr: Har AiS GUA Fernzprechanschlüse: 5692, 3693. 884. 5695. 

  

————— Commerz- und Privat-Rank 
AK TiERECEEILSCOIAET 

FII)aIlse DanZ1 
2 SErer. Lehtt, KAE. K&ir. Er. E. rr Rer Far. — DEε 1I1— 

S. Aer. ITEEn * M AAAEYP-.·..—— 

Warscdau Maunger f Rank *56 Ea Kank Budoosli, ———— 
EiI1ane Dauris 

Arees— — ——— Danmt 12³ 
& Les * 2 
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